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Das Jahresende ist kein Ende und kein Anfang,  
sondern ein Weiterleben mit der Weisheit,  
die uns die Erfahrung gelehrt hat.

Zielstrebig neigt sich das Jahr 2023 seinem Ende 
zu und 2024 steht schon voller Tatendrang in den 
Startlöchern. 

Jetzt kommen hoffentlich ein paar ruhigere Mo-
mente auf uns alle zu. Zeit, um zurückzublicken, 
um innezuhalten, Pause zu machen. Zeit, um zu-
rückzuschauen – aber auch, um nach vorne zu 
blicken. 

Zum anstehenden Jahreswechsel sehen sich vie-
le dazu veranlasst, das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen und einen nostalgischen Blick 
zurückzuwerfen. So schauen auch wir im Gemein-
derat zurück. 2023 haben wir an 25 Gemeinde-
ratssitzungen getagt und neben dem laufenden 
Alltagsgeschäft haben uns viele Themen beschäf-
tigt wie unter anderem der Hochwasserschutz, 
das Baureglement, der Zonenplan, Schutzdämme, 
Sanierungen im Dorf, der neue Bahntunnel oder 
auch unser neues Camping Resort. Themen, die 
uns sicher auch im neuen Jahr begleiten werden. 

Wenn wir nach vorne schauen und den Blick auf 
unseren Dorfveranstaltungskalender 2024 wer-
fen, sind da schon jetzt etliche gesellschaftliche 
und kulturelle Einträge zu finden. Für mich ist das 
ein Beweis für das immer noch gut funktionie-
rende Dorfleben und das beeindruckende Enga-

gement der Bevölkerung. Herzlichen Dank an alle, 
die sich aktiv an diesem Dorfleben beteiligen, ihren 
Beitrag leisten und die Anlässe organisieren und 
besuchen. 

Wir freuen uns sicher auch schon auf die Heimat-
tagung 2024, die am 31. Mai bis 2. Juni stattfinden 
wird und uns mit vielen Menschen zusammen-
bringen wird, die wir sonst nicht ums Erste sehen 
würden. 

Jetzt geniessen wir aber zuerst die Adventszeit – 
die wohl «besinnlichste Zeit» des Jahres. Ich hof-
fe, dass Ihr mit euren Familien, Freunden und Be-
kannten viele wertvolle und besinnliche Stunden 
erleben könnt und wünsche euch schon jetzt eine 
schöne Weihnachtszeit und alles Gute für 2024. 

Herzlichst 
Annette Fux, Vizepräsidentin 
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Save the date
08.12.2023 Generalversammlung  
 Frauen- und Mütterverein
09.12.2023 Weihnachtsfest,  
 Portugiesischen Verein  
 für Sprache und Kultur
18.12.2023 Weihnachtsfest Senioren,  
 Frauen- und Mütterverein
24.02.2024 Vollmond-Schneeplausch,  
 Gemeinde 
Weitere Anlässe in der Region  
finden Sie unter www.ztnet.ch  
unter der Rubrik «Kalender».



Täscher Gugger | Seite 3

Die Urversammlung zum Budget 2024 der Einwohnergemeinde fand am 30. November 2023 statt. 
Nachstehend finden Sie die Übersicht des Budgets. Die Urversammlung hat das Budget  
einstimmig angenommen. Verfasser: VW

Budget 2024 der EinwohnergemeindeBudget 2024 der Einwohnergemeinde
Budget	2024	der	Einwohnergemeinde	

Die	Urversammlung	zum	Budget	2024	der	Einwohnergemeinde	fand	am	30.	November	2023	sta?.	
Nachstehend	finden	Sie	die	Übersicht	des	Budgets.	Das	Budget	ist	jedoch	nur	gülFg,	wenn	dieses	an	
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Yolanda ist hier in Täsch ge-
boren und aufgewachsen. 
Mit gerade mal 6 Monaten 
bekam sie eine Hirnhaut-
entzündung, die sie mit Hilfe 
der Dorfhebamme überlebt 
hat – ihr Gehör hat sie dar-
aufhin jedoch für immer ver-
loren. 

Als die Mutter mit Rosa schwanger war, ist der 
Papa gestorben. Die Familie musste «hart durch», 
aber die Kindheit war trotzdem schön. Yolanda 
erinnert sich gerne an die «Abusitze» mit der 
Grossmutter, die den Mädchen unter anderem 
Geschichten von den «Armen Seelen» oder «vom 
Gratzug» erzählt hat. 

Die obligatorische Schule absolviert Yolanda in Le 
Bouveret; danach beginnt sie ihre Lehre als Da-
menschneiderin mit Lauber Andrea hier in Täsch. 
Andrea hat Yolanda stets unter ihre «Fittiche ge-
nommen» und von Anfang an tatkräftig unter-
stützt. Weitere Lehrjahre absolviert Yolanda in 
Brig. 

Sie strahlt: Riesig gross war die Erleichterung, als 
sie endlich ihr Diplom als Damenschneiderin in den 
Händen halten konnte. Doch damit nicht genug – 
Yolanda lässt sich noch zusätzlich als Trachten-
schneiderin ausbilden und kurz darauf hat sie ihre 
ersten Aufträge in der Tasche! Etliche Aufträge für 
die begehrten, handgemachten Trachten für ganze 
Gruppen oder Vereine kommen aus dem Goms, 
aus Naters oder auch aus Ausserberg. Um besser 
arbeiten zu können, beschliesst Yolanda, sich in 
Naters ein Studio zu nehmen. 

Im Hängert mit Yolanda KreuzerIm Hängert mit Yolanda Kreuzer

Ich freue mich ganz besonders auf mein nächstes «Gspani»  
für den Hängert. Ganz spontan hat sich Yolanda bereit erklärt,  
mir ihre Geschichte für den Gugger zu erzählen. 

Auf diesem Foto sehen wir Yolanda  
mit ihren zwei Schwestern Erna und Rosa.
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Um eine Tracht fertigzustellen, arbeitet Yolanda 
eine Woche daran. Jede Tracht ist ein Einzelstück 
und in unglaublicher Präzisionsarbeit und mit viel 
Liebe hergestellt. 

Ebenfalls die «Trachtu-Täschini» stellt sie selber 
her. In jedes Trachtutäschi kommen genau 3 Din-
ge hinein und sonst nichts: «äs Nastüech», etwas 
Kleingeld und eine oder mehrere Sicherheitsna-
deln. 

Für mich ist es unvorstellbar, wie man schon nur 
die ganzen kleinen Häkchen an der Bluse Stück für 
Stück von Hand annäht oder die einzelnen klei-
nen Fransen am Halstuch befestigt. Aber man 
kann sagen, Trachten anzufertigen war Yolandas 
grosse Leidenschaft und sie war im ganzen Wallis 
bekannt für ihre Geschicklichkeit. Stolze 45 Jahre 
hat Yolanda als Damen- und Trachtenschneiderin 
gearbeitet. 

Gerne würde ich wissen, wie viele Trachten von 
unserer Täscher Schneiderin genäht wurden. Doch 
diese Frage kann mir Yolanda nicht beantworten – 
es waren wohl einfach zu viele! 

Yolanda – hätte ich einen Hut, würde ich ihn vor 
dir ziehen! Für das herzliche Gespräch bedanke ich 
mich bestens bei dir. Von dir könnten noch viele 
etwas lernen. 

Danke, dass du uns in deine Vergangenheit mit-
genommen hast und uns von dir erzählt hast. 

Verfasser: AF
Hier sehen wir Yolanda in einer von ihr  
selbstgenähten Tracht. 
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Yolanda Kreuzer konnte am 10. September ihren 
80. Geburtstag feiern. Jahrgänger Arnold Mario 
folgte am 7. Oktober und Elisabeth Imboden am 
10. November 2023.

Unsere drei Jubilare kommen mir vor wie wertvolle 
Oldtimer: Reich an Kilometern, leichte Gebrauchs-
spuren – doch noch immer sehr gut in Schuss! 

 

Diese Dinge  

gehören  

nicht in 

 die Toile�e! 

Feste Stoffe 
• Wischtücher 
• Zigarren/Zigarettenkippen 
• Korken 
• Katzenstreu 
• Kunststoffe 
• Verpackungen 
• Textilien 
• Kleidungsstücke 

Küchenabfälle 
• Speisereste 
• Frittierfett 
• Speiseöl 
• Pflanzliche Fette 
• Tierische Öle 

• Slipeinlagen, Binden, Tampons 
• Feuchttücher 
• Präservative 
• Wattestäbchen 
• Windeln 
• Kontaktlinsen 
• Haare 
• WC-Steine 
• Heftpflaster 
• Kosmetiktücher 

Hygienear�kel 
Flüssige Stoffe & Chemikalien 

• Altöl, Benzin, Diesel 
• Farben, Lacke, Reste 
• Verdünner 
• Medikamente 
• Putzmittel 
• Lösungsmittel 
• Pinselreiniger 
• Giftstoffe 
• Säuren, Laugen 
• Zement- Niederschlagwasser 

Informationen zur fachgerechten Entsorgung finden 
Sie auf der Rückseite 

Wir wünschen Yolanda, Mario und Elisabeth von 
Herzen alles Gute zum runden Geburtstag. 

Mögt ihr drei noch lange in guter Gesundheit und 
mit vielen guten Menschen um euch herum unter-
wegs sein. Die Gemeinde gratuliert euch herzlich. 

Verfasser: AF 

Arnold MarioYolanda Kreuzer Elisabeth Imboden

Unsere JubilareUnsere Jubilare

ARAARA
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Das siebte Strategische Handlungsfeld umfasst 
die Touristische Entwicklung. Verantwortlich für 
die Umsetzung dieses Handlungsfelds ist Annette 
Fux. Das Zielbild wurde wie folgt definiert: Täsch 
profiliert sich durch ein nachfrage-orientiertes 
touristisches Angebot, welches Wertschöpfung 
generiert, das Angebot der Destination sinnvoll 
ergänzt und mit den vorhandenen Ressourcen 
sorgfältig umgeht.

Als wichtige Massnahmen wurden die Arbeits-
pakete 3 und 6 klassifiziert. Aufgrund der Wichtig-
keit werden diese Arbeitspakete näher erläutert.

Arbeitspaket 3 –  
Vernetzung von Freizeitangeboten

Täsch hat ein grosses Potential, wenn es um Frei-
zeitangebote geht. Durch die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Leistungsträgern möchte man die 
bestehenden Angebote verbessern und Neue 
schaffen. Die Zusammenarbeit mit den «Zermat-
ters» erweist sich hierbei als wichtige Unterstüt-
zung. Im Sommer als auch im Winter bieten die 
«Zermatters» verschiedene Dienstleistungen in 
Täsch an. Ende August wurde zudem der Verein 

Gemeindestrategie 2026 – Handlungsfeld 7Gemeindestrategie 2026 – Handlungsfeld 7
Strategisches-Handlungsfeld: Touristische Entwicklung

«360 Grad Outdoor – Lebens- und Erlebnisraum 
Inneres Mattertal» gegründet. Mit dem Verein 
möchte man das Innere Mattertal als Lebens- 
und Erlebnisraum attraktiv für die kommenden 
Generationen gestalten und als führende Ganz-
jahresdestination positionieren. Wofür sich der 
Verein zusätzlich einsetzt, können Sie im Artikel 
«360 Grad» lesen. 

Arbeitspaket 6 – Wander- und Bikeweg-Netz

Auf dem Gebiet der Gemeinde Täsch konnte in den 
letzten 2 Jahren der Ausbau vom Bikeweg Euro-
paweg–Täschhütte–Melchisand realisiert werden. 
Ebenfalls konnte im Juni der Bikepark im Scha-
li eröffnet werden. Der Park ist nicht nur bei den 
Einheimischen, sondern auch bei den Touristen 
beliebt und wird rege genutzt. 

Neben der Erweiterung des Bikeweg-Netzes 
möchte man ebenfalls das Wanderwegnetz im 
Dorf ausbauen. Hierzu ist der Wanderweg Ross-
bodo–Lätt in Planung. So, kann der viel begange-
ne Panoramaweg nördlich weitergeführt werden.

Verfasser: VW
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Ende August wurde der Verein «360 Grad 
 Outdoor – Lebens- und Erlebnisraum Inneres 
 Mattertal» gegründet. Mit dem Verein  
möchte man das Innere Mattertal als Lebens- 
und  Erlebnisraum attraktiv für die kommen-
den  Generationen gestalten und als führende 
 Ganzjahresdestination positionieren. 

Der Fokus des Projekts liegt auf der wirtschaftlich 
nachhaltigen Entwicklung des gesamten Tals. Ziel ist 
es, mit Hilfe von neuen Outdoor-Aktivitäten im ge-
samten Korridor von Randa über Täsch bis nach Zer-
matt eine attraktive Ganzjahres-Outdoor-Erlebnis-
destination zu entwickeln, welche Arbeitsplätze und 
Infrastruktur für die Menschen im Tal bietet.

Mit sieben Erlebniszonen sollen die beiden Standorte 
Täsch und Randa an die achte, bereits sehr gut ent-
wickelte Zone «hochalpine Area» Zermatt anknüpfen. 
Geplant sind Zonen mit verschiedensten Themen-
schwerpunkten, welche das Aktivitätenangebot von 
Zermatt zur Ganzjahresdestination mit zusätzlichen 
Outdoor-Aktivitäten komplettieren sollen. 

Ein wichtiger Aspekt in der Entwicklung ist die Berück-
sichtigung der Geschichte und Geografie, ein sogfälti-
ger Umgang mit der Natur und den Ressourcen sowie 
den Menschen, die hier leben und arbeiten. Aus diesem 
Grund legen die Verantwortlichen auch einen grossen 
Wert auf den Einbezug aller Interessensgruppen. Die 
4B’s – Bewohner, Besucher, Betriebe und Behörden 
sollen durch regelmässige bilaterale Austausche infor-
miert und ihre Meinung eingeholt werden. 

In enger Zusammenarbeit mit der Standortentwick-
lung des inneren Mattertals werden gemeinsame 
Workshops sowie öffentliche Informationsanlässe 
für die Bevölkerung organisiert. In diesem Zusammen-
hang fanden bereits Austausche mit den Landwirten, 
dem Gewerbe sowie Vertretern aus Tourismus und 
Politik aus dem gesamten inneren Mattertal statt. 
Anfang 2024 ist zudem ein Informationsanlass für 
die gesamte Bevölkerung geplant.

Das Projekt wird aufgrund seines Vorzeigecharakters 
im Bereich nachhaltige Destinationsentwicklung so-
wohl auf nationaler wie auch regionaler und lokaler 
Ebene finanziell unterstützt. Die Projektierungskos-
ten in Höhe von CHF 684 000 Franken sind bereits 
von der öffentlichen Hand gesichert. Wie Nicole 
Diermeier, Projektleiterin und Geschäftsführerin des 
Vereins mitteilt, ist das ein enormer Vertrauensbe-

weis gegenüber dem Projekt und kann als erfolgrei-
cher Meilenstein gewertet werden. «Dies ermöglicht 
uns, das Projekt entsprechend seiner generationen-
übergreifenden Dimension gross zu denken, und ver-
pflichtet uns gleichzeitig, sorgsam mit den zur Verfü-
gung gestellten Ressourcen umzugehen», sagt Nicole 
Diermeier, Projektleiterin und Geschäftsführerin des 
Vereins.

Am 2. November fand ein erster Workshop zum The-
ma «Climber’s Pradise Zone» – für unsere Kletter-
freunde – in Randa statt. Die Runde der Teilnehmen-
den war breit abgestützt mit Bergführern aus Randa, 
Täsch und Zermatt, dem Revierförster des inneren Ni-
kolaitals, Vertretern der Gemeinde sowie des Gewer-
bes Randa, Outdoor-Experten und weiteren Personen, 
welche zur Entwicklung dieser Zone einen wertvollen 
Beitrag leisten konnten. 

Was bedeutet diese Entwicklung für Täsch und wie 
kann Täsch von diesem Projekt profitieren? Für mich 
ist klar, dieses Projekt ist für unsere Gemeinde eine 
wertvolle Unterstützung in der Gesamtentwicklung 
und eine grosse Bestätigung, dass die Entwicklungs-
pläne von Täsch mit dem neuen Camping auf dem 
richtigen Weg sind. Wir sind direkt in die Prozesse und 
Mitgestaltung der gesamten Destination involviert 
und können vom Netzwerk, den damit verbundenen 
Kompetenzen sowie dem Wissensaustausch inklusive 
der finanziellen Unterstützung im Bereich Projektent-
wicklung profitieren. In naher Zukunft sind Workshops 
zur Entwicklung der «Chill & Wake» und «Bike Zone» 
am Schalisee sowie des Campings geplant, zu denen 
wir unterschiedliche Vertreter und Vertreterinnen aus 
Täsch zur Mitwirkung einladen werden.

Der Vorstand und die Geschäftsstelle Verein 360 
Grad Outdoor – Lebens- und Erlebnisraum Inneres 
Matter tal setzt sich aus folgenden Personen zusam-
men:  Dario Perren Präsident, Bianca Ballmann Vize-
präsidentin. Mitglieder: Annette Fux, Aldo Brantschen, 
Yannic Lerjen, Fabrizio Gull. Geschäftsstelle: Nicole 
Diermeier 

Verfasser: AF 

360 Grad Projekt – was ist das?360 Grad Projekt – was ist das?

Alle Informationen sowie die wichtigsten  
Schritte zum Projekt können  
über folgenden Link mitverfolgt werden: 
www.360outdoor-mattertal.ch



Täscher Gugger | Seite 9

Der Männerverein KMV Täsch wurde 1905 ge-
gründet und 1980 erneuert. Der Hauptzweck 
des Vereins war die Förderung wahrer Reli-
giösität im Geiste der katholischen Kirche, die 
Marienverehrung sowie auch die moralische 
und materielle Unterstützung der Interessen 
der Pfarrei. Der Männerverein war bei der 
Gründung des Konsumvereins und des Spar-
kassenvereins (späterer Raiffeisenbank) be-
teiligt. An der GV 1908 wurde eine Bibliothek 
gegründet und im Jahre 1947 schuf der Orts-
pfarrer noch eine zweite Bibliothek.

Im Jahr 1975 trennte sich der Männerverein vom 
Konsumverein. Danach kam es erst 1980 zu einer 
Erneuerung durch frühere Mitglieder. Die Statuten 
wurden überarbeitet und der Zeit angepasst. Heu-
te wird vorallem das Miteinander gefördert.

Der Männerverein organisiert heute verschiedene 
Anlässe, wie z.B. Messen, die Mithilfe beim Zer-
matt Marathon, das alljährliche Adventsfenster 
bei der Kirche oder auch die Suppe bei der Prozes-
sion ins Ranft. Diese Anlässe sind für das ganze 
Dorf eine Bereicherung.

Die Fahne des Männervereins begleitet an Fron-
leichnam die Prozession. Durch die Jahre amteten 
einige Männer als Fähnrich, so z.B. Alois Lerjen mit 
über 50 Jahren in diesem Amt. Dies verdient sicher 
eine besondere Anerkennung.

Vereinsintern werden Ausflüge in die Umgebung 
unternommen wie auf die Täschalp oder in der 
näheren Umgebung.

In Erinnerung behalten die Mitglieder sicher den 
Ausflug nach Madonna del Sasso im Tessin, oder 
der Ausflug auf die Bettmeralp.

Der Männerverein ist aus unserem Dorf nicht 
wegzudenken.

Wer Interesse hat, in den Verein einzutreten, 
kann sich gerne beim Vorstand melden.

Vereine in Täsch – Männerverein KMV TäschVereine in Täsch – Männerverein KMV Täsch
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Wir können auf eine tolle Sommersaison zurück-
blicken. Viele Leistungsträger haben uns berichtet, 
dass der Sommer 2023 einer der erfolgreichsten 
Sommer in Bezug auf den Tourismus war. Das ist 
auch bei unserem Camping Alphubel deutlich er-
sichtlich – erstmals konnten wir über CHF 550 000 
erwirtschaften und wir haben über 23 000 Logier-
nächte verbucht. Im Vergleich dazu: 2021 waren 
es an die 18 000 und 2022 etwas über 20 000. 
Dank vieler innovativer Ideen von unserem Cam-
pingwart Caroline Truffer wurde auch die Auf-
enthaltsdauer verlängert. Es war sehr schön zu 
sehen, dass ein paar Bewohner von Täsch an den 
regelmässigen Raclette-Abenden beim Camping 
anzutreffen waren. 

Wie haben andere Leistungs-
erbringer den Sommer 2023  
in Täsch erlebt? 

Täschhütte – Renate Schmid 
Für mich war es ein super Sommer, trotz anfäng-
lich ein paar Gewittern – aber dadurch blieb die Al-
penflora lange richtig schön. Diesen Sommer hat-
ten wir recht viele Wanderer, die über Nacht in der 
Hütte geblieben sind. Übernachtungen haben seit 

Corona stark zugenommen, die Gäste gönnen sich 
jetzt mehr als früher. Wir haben praktisch jeden 
Morgen zwischen 10 und 20 Frühstück ab 07.00 
Uhr serviert. Es scheint, dass viele Wanderer die 
Täschalp «entdeckt» haben. Ich bin seit 6 Jahren 
auf der Hütte, dieser Sommer 23 und der Sommer 
22 waren für mich die stärksten Sommer. 
Die Täschhütte ist jetzt geschlossen und wird ab 
Mitte März – wenn es die Schneeverhältnisse er-
lauben – wieder offen sein für die Skitourensaison 
und ab Mitte Juni wieder für die Sommersaison. 

Hotel-Restaurant City – Andreas Koch
Wir können auf einen super Sommer mit super 
Gästen zurückblicken. Im Restaurant hatten wir 
sehr viele Konsumationen, die sowohl vom Cam-
ping in Täsch wie auch vom Camping in Randa re-
sultierten. Der Sommer war von den Besuchern 
her eher stärker als sonst mit vielen Schweizer 
Gästen. Das Hotel-Restaurant City öffnet seine 
Türen wieder am 2. Dezember 2023. 

Hotel Mountime – Ivan Kürzinger 
Im Gegensatz zum Sommer 2022 konnten wir 
wieder viele Gruppen bei uns begrüssen. Mit er-
gänzenden Einzelbuchungen hatten wir eine sen-
sationelle Sommersaison. Es kann gerne so weiter 
gehen. 

Ein Einblick in den Tourismus  Ein Einblick in den Tourismus  
und ins Gewerbeund ins Gewerbe
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Tourismusbüro Täsch – Brigitte Wyder 
Wie schon im Vorjahr ist mir auch in diesem Som-
mer aufgefallen, dass wir in Täsch sehr viele spa-
nische Gäste hatten. Jeder dritte Gast im Touris-
musbüro fragt: Hola – habla español? Es war ein 
intensiver Sommer mit internationaler Kundschaft, 
die Gäste kamen nicht nur aus Spanien – sondern 
einfach von überall her nach Täsch. 

Hotel Täscherhof – Ines Richter 
Wir sind wieder auf dem Stand von «vor Corona» 
oder sogar stärker unterwegs. Das internationa-
le Business ist definitiv zurück! Der Sommer war 
ausserordentlich gut. Bei der Übernachtungssta-
tistik fällt auf, dass wir sehr viele verschiedene 
Nationen hatten, besonders viele Gäste aus Spa-
nien. Chinesen kamen erst gegen Ende des Som-
mers zurück. Kurz ausgedrückt: Die ganze Welt 
ist zurück in Täsch. Der Täscherhof (Hotel und 
Restaurant) ist seit dem 28.11.2023 wieder offen. 

Taxi Rocky – Milan Ivancicevic (Rocky)
Es war eine bombastische Saison. Nach Corona 
merkt man den Gästen die Freude am Reisen 
wieder an. Wir konnten viele internationale Gäste 
begrüssen und in den ganzen Jahren, in denen ich 
schon in Täsch tätig bin, gehören dieser Sommer 
und der letzte Sommer mit Abstand zu stärks-
ten Sommern für mich. Eine Sommersaison, die 
gar nicht enden wollte und sich bis in den späten 
Herbst hineingezogen hat. 

Bergführer – Fabian Mooser 
Für die Führerschaft im Tal war der Sommer 2023 
durchaus erfolgreich. Der schneearme Winter er-
möglichte es schon früh, klassische Hochtouren zu 
führen. Das warme Wetter und die hohen Tempe-
raturen werden uns in Zukunft sicher noch mehr 
beschäftigen und verlangen Flexibilität. 

Allen Leistungsträgern sprechen wir «ein herz-
liches Dankeschön» aus für den unermüdlichen 
Einsatz. Jeder trägt mit seiner Leistung dazu bei, 
unsere Region touristisch zu stärken und unseren 
Gästen unvergessliche Momente in den Bergen zu 
verschaffen – und da profitieren wir schlussend-
lich alle davon. Besten Dank! 
Einen wichtigen Beitrag leisten auch unsere Mit-
arbeiter im Tourismusbüro. Es freut uns beson-

ders, dass Zermatt Tourismus die Lokalitäten von 
Täsch Tourismus renoviert hat. Mitarbeiter, Gäs-
te und Einheimische finden jetzt ein modernes 
und heimeliges Tourismusbüro vor, nach wie vor 
zusammen mit der Poststelle. Das Büro ist von 
Montag bis Samstag jeweils von 08.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr offen. Am Sonn-
tag bleibt das Büro geschlossen. 
Am 7. November hat Zermatt Tourismus unsere 
Bevölkerung zu einem Apéro in das neu gestalte-
te Büro eingeladen. Es war schön zu sehen, dass 
dieser Einladung viele Einheimische und auch ein-
zelne Gäste gefolgt sind.

Und nun steht schon der Winter in den Start-
löchern und mit ihm auch wieder – nebst hof-
fentlich viel Arbeit – genau so viel Spiel, Spass 
und Sport draussen in unserer Natur. 
Für Einheimische und Gäste ist das ZERMAT-
TERS Nordic Center ab dem 18. Dezember 
2023 im Matterhorn Terminal Täsch wieder 
offen. Hier wird die Vermietung von Langlauf-
material angeboten und Langlaufunterricht ver-
mittelt. 
Ein weiteres und tolles Angebot der ZERMAT-
TERS ist das «Kinderskifahren» hier in Täsch.
An folgenden Tagen fahren ZERMATTERS 
 Skilehrer mit den einheimischen Kindern  
in Täsch Ski. 
Mittwoch 10./17./24./31. Januar 2024  
 jeweils 13.30–15.00 Uhr 
Kosten CHF 25.–  
 pro Kind und Nachmittag
Reservationen Tel. 027 966 24 66 oder 
 info@zermatters.ch 
Sobald es die Temperaturen zulassen, wird auch 
die Eisbahn für Jung und Alt wieder offen sein. 
Unsere Eislaufmaskottchen warten nur darauf, 
mit den Kindern wieder übers Eis zu flitzen. 
Auf der Homepage der Gemeinde und auch im 
Tourismusbüro werden wir laufend über ver-
schiedene offene Angebote wie bspw. Winter-
wanderwege, Langlaufloipe oder Schlittelweg 
informieren. 
Wir wünschen der Bevölkerung und unseren 
Gästen viel Spass und Freude in und um Täsch. 
Auf eine tolle Wintersaison! 

Verfasser: AF
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Am Sonntag, den 17. August 2023 durften wir den 
neuen Pfarrer Konrad Rieder und sein Seelsorge-
team empfangen. Zur Krönung der 600 Jahrfeier 
der Pfarrei Täsch wurde zudem ein Fest mit Kan-
tinenbetrieb organisiert in der MZH. Der Pfarreirat 
dankt Allen die mitgeholfen haben, diesen Tag so 

600 Jahre Pfarrei Täsch

Rückblick auf den Pfarrempfang  Rückblick auf den Pfarrempfang  
und das Fest in der MZHund das Fest in der MZH

Weitere Fotos  
von diesem schönen Tag  
können in der Pfarrkirche  
betrachtet werden.

Der Pfarreirat von Täsch

würdig und gesellig zu feiern. Besonderen Dank 
den Vereinen, die bei der Planung und Durchfüh-
rung geholfen haben ganz besonders der portu-
giesischen Gemeinschaft, die grosszügigerweise 
ihre Auslagen nicht in Rechnung gestellt hat.
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Vom 4. bis am 29. September 2023 wurde das 
Tourismusbüro und die Postagentur in Täsch um-
fassend renoviert. Die Inneneinrichtung wurde in 
einem modernen Alpin-Chic Stil gestaltet und die 
Aussenfassade saniert. Die Raumeinteilung wur-
de umgestaltet, sodass den Besuchenden mehr 
Platz geboten wird und so eine entspanntere und 
luftigere Atmosphäre geschaffen wird. Während 
der kompletten Zeit des Umbaus war das Touris-
musbüro und die Postagentur stets geöffnet – so 
wurde in einem Container auf dem Bahnhofplatz 
weiterhin der Service geboten, welchem sich die 
Destination Zermatt – Matterhorn verschrieben 
hat: einer persönlichen, individuellen und qualitativ 
hochstehende Gästekommunikation und Gäste-
beratung. Fabrizio Gull, Leiter des Destinations-
Service von Zermatt Tourismus, bezeichnet das 

Das Tourismusbüro und die Postagentur Täsch  Das Tourismusbüro und die Postagentur Täsch  
im neuen Alpen-Chic Lookim neuen Alpen-Chic Look

neue Büro als moderne und gebührende Visiten-
karte der Destination Zermatt – Matterhorn, wozu 
nebst Zermatt auch Täsch und Randa zählen. Am 
7. November 2023 wurde die neue Lokalität mit 
einem kleinen Eröffnungs-Apéro für die ganze Be-
völkerung eingeweiht.

Liebe Unternehmer und Arbeitgebende in Täsch 

Wussten Sie schon, dass Sie Ihren Mitarbeitern 
mit der Staffcard ganz viele Vorteile und Vergüns-
tigungen gewähren können?

Es gibt über 80 Betriebe, die bei dieser Aktion 
mitmachen und unseren Mitarbeitern ganz tolle 
Sachen vergünstigt oder sogar gratis anbieten: 

So gibt es zum Beispiel ein Gratis Apéro, zwischen 
5 % und 20 % auf diverse F & B Angebote, Vergüns-
tigungen auf viele weitere Konsumationen oder 
Wellness-Angebote, Kinotickets und vieles mehr! 
Diese Angebote sind auf der Seite des Hotelier 
Vereins Zermatt aufgeschaltet: 

www.hoteliervereinzermatt.ch/de.angebote

Die Staffcard ist ausschliesslich für Mitarbeitende 
in der Destination Zermatt (Zermatt, Täsch, Ran-
da,) gedacht.

Mitglieder der folgenden Organisationen  
erhalten die Staffcard gratis
• Zermatt Tourismus
• Gewerbeverein Zermatt
• Gastroverein Zermatt
• Zermatters
• Hotelier Verein Zermatt

Viele Leistungsträger von Täsch sind in einem 
oder anderen Gremium Mitglied und können in 
diesem Fall die Staffcard ihren Mitarbeitern gra-
tis besorgen. Die Karten können direkt über info@
simplondruck.ch mit Kopie an welcome@hotelier-
vereinzermatt.ch bestellt werden. Man muss le-
diglich die Anzahl Staffcards sowie eine korrekte 
Lieferadresse angeben und die Info, bei welchem 
Gremium der Betrieb Mitglied ist. Jeder Betrieb 
füllt die Karten anschliessen handschriftlich für 
seine Mitarbeiter aus. Machen Sie auch mit – ge-
rade jetzt, wo es nicht immer einfach ist, gute Mit-
arbeiter behalten zu können, wäre das eine kleine 
Wertschätzung an unsere Mitarbeiter, ohne die die 
Destination nicht funktionieren würde. 

Verfasser: AF 

Staffcard für die Destination Zermatt, Täsch, RandaStaffcard für die Destination Zermatt, Täsch, Randa
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Bettwanzen sind auf dem Vormarsch und leider 
auch immer häufiger Untermieter in Ferienwohnun-
gen oder Hotelzimmern. Auch bei Privatwohnungen 
kommen die kleiner Ungeziefer öfter vor.

Die kleinen Biester halten sich tagsüber in trocke-
nen, spaltenförmigen Verstecken auf. Erwachsene 
Tiere sind unempfindlich gegen Kälte und können bis 
zu 40 Wochen ohne Nahrung auskommen. 

Der Speichel der Wanze ruft bei den meisten Men-
schen erst nach einiger Zeit einen Juckreiz hervor 
und entspricht in der Stärke etwa dem eines Mü-
ckenstiches. Der Juckreiz kann für länger als eine 
Woche anhalten. Bettwanzenstiche sind nicht von 
denen anderer stechender oder beissender Insek-
ten zu unterscheiden. Da jedoch die meisten ste-
chenden Insekten im Sommer und Herbst aktiv 
sind, stammen Stiche im Winter und Frühjahr mit 
erhöhter Wahrscheinlichkeit von Bettwanzen. Die 
Stiche sind meist in Gruppen oder in einer Reihe 
angeordnet, können aber auch einzeln auftreten. 
Bei einigen Menschen lösen die Stiche eine Allergie 
aus. Die ausgewachsenen Wanzen sind zwar gut 
zu erkennen, werden tagsüber aber meist nur bei 
gezielter Suche entdeckt. Bei starkem Befall blei-
ben auf dem Bett oder in Ritzen, die den Wanzen 
als Versteck dienen, etliche kleine schwarze Punkte 
zurück (Kotflecke).

Falls Sie vermuten, ei-
nen Bettwanzenbefall 
zu haben oder sich Gäs-
te beschweren, ist es 
empfehlenswert, direkt 
zu handeln.

Mit Christine Huber und 
ihrem Hund Reena gibt 
es ein ausgebildetes 
Suchteam in Zermatt in 
direkter Nachbarschaft. 
Christine ist in Zermatt aufgewachsen und selber 
aus dem Hotelfach. Sie weiss um das Thema der 
Bettwanzen bestens Bescheid und konnte bereits 
vielen Betrieben helfen. Reena ist ein Nova Scotia 
Duck Tolling Retriever – kurz ein Toller und hat mit 
Christine zusammen eine 3-jährige Ausbildung zum 
Bettwanzenspürhund absolviert. Reena hat einen 
ausgezeichneten Spürsinn und findet lebende Bett-
wanzen in jeder noch so kleinen Ritze. Da ein Bett-
wanzenbefall nach wie vor ein Tabuthema ist, arbei-
ten Christine und Reena sehr diskret. Der laufende 
Hotelbetrieb wird bei einer Suche nicht gestört.

Die Kontaktdaten von Christine und Reena erhal-
ten Sie jederzeit bei der Gemeinde Täsch oder Judith 
Mooser, Gemeinderätin.

Bettwanzen – Information für Hoteliers,  Bettwanzen – Information für Hoteliers,  
Ferienwohnungsbesitzer und PrivatpersonenFerienwohnungsbesitzer und Privatpersonen

Im Sommer gab es vermehrt Probleme mit Cam-
pern bei den öffentlichen Parkplätzen rund um den 
Kirchplatz. Um dagegen zu wirken, wurden die Park-
plätze klarer signalisiert.

Camper dürfen, sofern die Länge des Fahrzeuges 
dies erlaubt, tagsüber die Parkplätze nützen. Das 
Abstellen des Fahrzeuges ist grundsätzlich auch 
über Nacht erlaubt, sofern die entsprechende Park-
gebühr bezahlt wird und nicht im Fahrzeug über-
nachtet wird.

Verfasser: VW

Öffentliche ParkplätzeÖffentliche Parkplätze
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Wir sind Ihr Ansprechpartner bei Beschwerden am 
Bewegungsapparat nach Unfällen, Operationen und bei chronischen 

Schmerzen.

In unserer Praxis bieten wir das gesamte Spektrum der 
Physiotherapie an.

Auf Wunsch sind auch Heimbehandlungen möglich.

Wir fWir freuen uns, Sie an unserem Standort in Täsch 
begrüssen zu dürfen

Physiotherapie Aufdenblatten
Taxi Christoph, Kantonsstrasse 139, 3929 Täsch

027 967 41 82 - info@physiozermatt.ch

Bettwanzen – Information für Hoteliers,  Bettwanzen – Information für Hoteliers,  
Ferienwohnungsbesitzer und PrivatpersonenFerienwohnungsbesitzer und Privatpersonen Wenn in den Gemeinden Entscheidungen getroffen 

werden, dann müssen daran auch die Einwohner 
beteiligt sein. So sieht es unsere Verfassung vor. 
Da nicht alle Bürgerinnen und Bürger immer gefragt 
werden können, gibt es den Gemeinderat, welcher 
zum Wohle der Gemeinde entscheidet und Ihre In-
teressen vertritt.
Der Gemeinderat besteht meist aus fünf bis neun 
Mitgliedern, wobei immer darauf geachtet werden 
muss, dass es eine ungerade Anzahl ist. Ein Mitglied 
übernimmt dabei das Amt des Gemeindepräsiden-
ten/in. Sie haben die Verantwortung der gesamten 
Leitung. In den kleineren Gemeinden wird das Amt 
meist ehrenamtlich neben ihren normalen Berufen 
ausgeübt. Die Amtszeit beträgt vier Jahre, wobei sie 
mehrmals wiedergewählt werden können. 

Voraussetzungen für das Amt im Gemeinderat
• Fähigkeit, Sitzungen zu leiten und  

vor Publikum zu sprechen
• zeitliche Flexibilität und Verfügbarkeit
• Interesse an politischen Vorgängen und  

Geschehnissen in der Gemeinde
• offen, interessiert, motiviert und engagiert
• teamfähig und diskret

Bei allen Tätigkeiten müssen sie sich stetig an die 
kantonalen Rechte und Ordnung halten. Im Rahmen 

dieser Vorgaben können die Gemeinderäte selbst-
ständig handeln. Die Führung soll fachlich, politisch 
und sozial kompetent sein sowie zeitgerecht, vor-
ausschauend und mit Blick auf das Ganze nachhal-
tig handeln. Dazu ist visionäres und strategisches 
Denken und Offenheit gegenüber neuen Ideen not-
wendig.

Die Hauptaufgaben des Gemeinderats sind
• Beschlussfassung und Vertretung als Kollegium
• Führung, Planung und Steuerung der Gemeinde
• Organisation der Verwaltung
• Erstellung von Jahresrechnung,  

Budget, Finanzplan

In regelmässigen Abschnitten kommen sie zur Ge-
meinderatssitzung zusammen. Jedes Gemeinde-
ratsmitglied bearbeitet die in den Aufgabenbereich 
seines Ressorts anfallenden Geschäfte, formuliert 
und begründet seine Anträge. Die übrigen Rats-
mitglieder erhalten Gelegenheit zur ergänzenden 
Fragstellung, zur Diskussion und zur allfälligen An-
tragsstellung. Anschliessend fasst der Gemeinderat 
seinen Beschluss.
Die nächsten Gemeinderatswahlen finden im Okto-
ber 2024 statt.

Verfasser: VW

Gemeinderatswahlen im Jahr 2024Gemeinderatswahlen im Jahr 2024

Aktion Weihnachtsbaum 2023-2024
Oktober 2023

Werte Bevölkerung

Während der folgenden fünf Wochen:

können ausgediente Weihnachtsbäume, die vollständig 
frei von Fremdstoffen sind, zusammen mit dem 
Hauskehricht an den offiziellen Abfuhrtagen gratis 
entsorgt werden.

•Weihnachtsbäume dürfen NICHT länger als 2 Meter und schwerer 
als 25 kg sein. Grössere Bäume müssen zerkleinert werden.

Was 
nicht

WICHTIG
•Entsorgen Sie Weihnachtsbäume niemals im Wald oder in der freien Natur!

vom Montag, 25. Dezember 2023 bis 
und mit Freitag, 26. Januar 2024

•Vor dem Entsorgen müssen Ziergegenstände wie Schmuck, Kugeln, 
Lametta (enthält Blei und ist daher Sonderabfall), Engelshaar, 
Kerzenhalter und Metallhaken entfernt werden.

•Auch die dünnen Glitzerfäden, an denen Schokolade und andere 
Süssigkeiten hingen, sollten sorgfältig entfernt werden, da sie 
teilweise umweltbelastende Schwermetalle enthalten.

Wie

Betriebsleitung:
KKeehhrriicchhttvveerrbbrreennnnuunnggssaannllaaggee  ((KKVVAA))
Kiesweg 1, 3900 Gamsen
Fax 002277--992233  0099  5500

•Weihnachtsbäume sollten nicht zusammen mit pflanzlichem Gartenabfall 
kompostiert werden, wenn sie mit Resten von Kerzenwachs, Lametta, 
Kunstschnee oder Glitzerspray und anderen Fremdstoffen verschmutzt sind.

Anzeige
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In früheren Ausgaben des Täscher Gugger wurde je-
weils zur Vorstellung eines Mitarbeiters der Gemeinde 
ein Interview geführt. So möchten wir auch Melanie 
Eggen vorstellen. Sie arbeitet seit dem 1. Oktober 
2023 auf der Gemeindekanzlei. 

Stelle dich kurz vor.
Mein Name ist Melanie Eggen, ich bin 35 Jahre jung 
und wohne in Zermatt. Ich bin gelernte Pharma- 
Assistentin und Sozialversicherungsfachfrau mit eidg. 
Fachausweis. 

Was hat dich bewegt,  
in der Gemeinde Täsch zu arbeiten?
Auf der Suche nach einer neuen beruflichen Heraus-
forderung und bereit für einen Branchenwechsel, um 
neue Erfahrungen zu sammeln und mich weiterzuent-
wickeln, bin ich mit grossem Interesse auf das Stellen-
inserat der Gemeinde Täsch aufmerksam geworden. 
Beim Probearbeitstag hat es mir sehr gut gefallen und 
ich fühlte mich direkt wohl und daher fiel mir die Ent-
scheidung leicht. 

Welches Reiseziel war bis  
jetzt das abenteuerlichste und wieso?
Da ich sehr abenteuerlustig und reisebegeistert bin, 
habe ich mehrere Favoriten, und zwar: Die Reise in 
West-Kanada hat mich wegen der weitläufigen Natur 
und der Wildtiere sehr fasziniert. Die Reise in Südame-
rika war wegen der Landschaft und der Kultur sehr 
interessant. In Kenia haben mich die Menschen und 
die Tierwelt sehr berührt und die Reise zum Gipfel 
des Matterhorns war für mich auch ein unvergess-
licher Moment. 

Was bringt dich am meisten zum Lachen?
Am meisten zum Lachen bringt mich eine gute Gesell-
schaft, gutes Essen und gute Musik. Am liebsten alle 
drei in Kombination. 

Für welche deiner Eigenschaften bekommst  
du oft Komplimente?
Ich denke, für meinen Ehrgeiz, für meine Zuverlässig-
keit und für meine Organisation. 

Was möchtest du in deinem Leben unbedingt  
einmal erleben? 
Für mich persönlich als Challenge möchte ich gerne 
den Jakobsweg gehen und die Haute Route mit den 
Skiern durchqueren, da mich dies begeistert und ich 
mich sehr gerne bewege. 

Wie entspannst du dich  
nach einem anstrengenden Tag?
Mit einer sportlichen Aktivität, z.B. einem Spaziergang 
in der Natur, Yoga und oder Musik hören. Bewegung 
in der Natur und Musik ist für mich die beste rezept-
freie Medizin. 

Welcher war der beste Ratschlag, den du  
jemals bekommen hast?
Man kann es nicht allen recht machen. 

Vielen Dank Melanie für den kurzen Blick  
«Hinter die Kulissen». Wir wünschen dir alles Gute. 

Verfasser: VW

Mitarbeiter der Gemeinde TäschMitarbeiter der Gemeinde Täsch

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Beim Wechsel von einem Schweizer Prepaid-Angebot (mindestens 3 Monate abonniert) zu einem inOne mobile basic-, inOne mobile go-, 
 Swiss mobile light- oder Swiss mobile flat-Abo (gültig auch für XTRA- und KMU-Abos) erhalten Sie die Hälfte der Abogebühren 
 für 24 Monate geschenkt. Z. B. CHF 22.50/Mt. statt CHF 45.–/Mt. für inOne mobile basic, CHF 40.–/Mt. statt CHF 80.–/Mt. für inOne mobile go, 
 CHF 12.50/Mt. statt CHF 25.–/Mt. für Swiss mobile light, CHF 32.50/Mt. statt CHF 65.–/Mt. für Swiss mobile flat. Mindestvertragsdauer 24 Monate, 
 exkl. Aufschaltung CHF 49.–. 
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